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Briefkasten der Wedaktion.
4. An mehrere L e h r e r - Praktische Arbeiten, gerade auch solche nach Herbart-

Ziller'scher Methode, sind immer erwünscht Also, nicht erlahmen!
2. Zurückgelegte Arbeiten folgen nach und nach. Nur Geduld!
3. Lehre r X. X. Brief erhalten. Antwort folgt. Nochmals lesen! Vorurteils,

los lesen, dann sinkt der Ingrimm noch urn einige Grade, und schließlich tritt eine
Temperatur ein, die annähernd normal genannt werden kann. Ter Lehrer suche sich

nie selbst und bedenke, daß jeder Mensch überallhin sein eigen Ich mitnimmt. Dieses
Ich ist aber ost der ingrimmigste Feind einer segensvollen Gegenwart und Zukunft.
Das ist und bleibt meine Meinung.

4. 4i. Konserenzberichte sind selbstverständlich willkommen. Wie sollte es nicht möglich
sein, jeweilen einen Lehrer zu bestimmen, der die knappe Berichterstattung schnell be-

sorgte? Organisation vor! Weins an der allseitigen Hebung der „Grünen"
liegt, der findet auch in kleinen Dingen den Rank. — Rur keine Ausreden!

5. An viele: Die Schulfrage erfordert speziell vom katholischen Lehrer eine gründ-
sätzliche Ausfassung. Wer in solch' fundamentalen Fragen sich nicht aus den
Boden einer kirchlich-korrekten Stellungnahme erschwingen kann, der habe
wenigstens den Mut. offen ins gegnerische Lager abzuschwenken. Man muß bei Fun-
damentalfragen persönliche Antipathien und Sympathien, persönliche Vorurteile und
vorab auch politische Gelüste dem sundamentalen Grundgedanken opfern. Grundsatz
und Disziplin hoch! Im übrigen hat der Lehrer als Katholik auch religiös-politische
Pflichten, nicht bloß Rechte. Nach dieser Richtung gibt Leo X4II., dem jeder
Katholik in der Schuksrage willig, freudig und pünktlich gehorchen soll, in seinem
Schreiben in Sachen der Kanisiusseier unzweideutigen Ausschluß Wer katholisch sein
will, der muß der Fahne der Bischöfe folgen, muß die Mischschule offen verwersen
und auch alle Mittel und Wege verurteilen und meiden, die nach Ansicht der
Kirche und ihrer Leiter zur Mischschule führen. So ist's. Unina locuta. causa
tinit». —

P. Lehrer 4V. X. Jener inkriminierte Passus über gewisse journalistische Ergüsse :c., -c.
bleibt wahr, auch wenn Sie und die ehrenw. Kollegen der Umgebung dadurch ab-
solut nicht getroffen werden wollten. Kollegialische Solidarität ist nobel, aber vor-
handene, gähnende Uebelstände vertuschen, wäre Schwäche und nicht Kollegialität.

7. 4)r. ki. 0e intcrnis zuckicat — Nicht wahr, Du bist einverstanden?
V. Or. 3. I)s iiiortuis nil nisi bons. Vollständig einverstanden!
9. 4'. (4. 4,. i. .4. Deinem Wunsche entspricht Pater Hammersteins „Glück, kath

zu sein' zu 4 20 ungebunden. Hammerstein trat zu unserem Glauben über
als praktischer Jurist, ist ein Mann von tiefem Wissen und gläubigen Herzens, dabei
von eminenter Erfahrung und psychologischem Weitblicke. Verlag per Paulinus-
Druckerei in Trier.
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